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B Wissen | Praktisch

Elektroniktrends fr
das Herdenmanagement

Sensorgesteuerte Verfahren sollen die Wettbewerbsfahigkeit erhohen sowie zur
Qualitatssicherung und Optimierung von Produktionssystemen beitragen.
«Smart Farming»-Systeme bieten Potenziale fir effiziente, emissionsmindernde
und ressourcenschonende Verfahren in der Innenwirtschaft.

Ruedi Hunger

Beinahe jeder Hersteller bietet diesbeziig-
liche Apps fur Smartphones oder Tablets
an. Allerdings handelt es sich oft um
noch wenig vernetzte Insellésungen eines
einzelnen Anbieters. Es fehlt also noch
an Vernetzung innerhalb einer Produkt-
familie oder mit anderen Anbietern.

Es steht in den Wolken...
Zunehmend werden Daten in einer
«Cloud» gespeichert, dies unter anderem
mit dem Vorteil, dass der Betriebsleiter
von unterschiedlichsten Standorten Zu-
griff auf seine Daten hat. Cloud-Lésungen
erlauben es, die eigenen Daten mit einem
oder mehreren Partnern zu teilen. Damit
kann das betriebsinterne Datenmanage-
ment mit jenem der gesamten Wert-
schépfungskette vom Zuchtbetrieb bis
zum Handel intelligent vernetzt wer-
den. Was wiederum dazu fuhrt, dass
wirtschaftliche Daten (Energie- und Fut-
terverbrauch, Haltungsbedingungen, Arz-
neimittelverbrauch) rickverfolgbar wer-
den. Einzeltierbezogene Informationen
sind dank lebenslangen «UHF-RFID»-
Ohrmarken jederzeit verfugbar.

Trotz einer auf XML* basierender Daten-
austauschsprache fur den Agrarsektor
(AgroXML) bleibt noch viel Abstimmungs-
aufwand. Mit einem vernetzten Futter-
management im Milchviehbetrieb kénn-
ten von der Datenverwaltung des
= \ ’ - Ernteguts Uber die Futtermittelanalyse,
v - RN st : C ' die Rationsberechnung bis hin zur TMR-

‘07 (Prr i on . ~ ~ Aufbereitung und Futtervorlage alle Pro-
¥y ::::::: zesse arbeitserleichternd und qualitats-
:! e8P AR .t ) ’ -w sichernd verknupft werden. Dafir muss-

Ll AT s e Sk x va s ten aber die unterschiedlichen Partner
Spracherkennung von Herdenmanagement-Apps erleichtern die Bedienung im Stall. 8ild: urban  flr Analytik, Beratung und Technik ihr

spezifisches Fachwissen Uber die Dreh-

scheibe des Herdenmanagement-Pro-
«Extensible Markup Language XML ist eine Bei den elektronischen Herdenmanage- gramms einbringen. In diesem Zusam-
Auszeichnungssprache [...] fiir den Austausch mentsystemen gibt es einen deutlichen  menhang sind allerdings Datensicherheit
von Daten zwischen Computersystemen. Trend in Richtung «Smarte Losungen».  und Datenhoheit — «wem gehéren meine
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Daten?» — noch weitgehend ungel6ste
Fragestellungen.

Spracherfassung

Neu ist die sprachbasierte Erfassung von
Parametern der Tiergesundheit mit Smart-
phone-Apps. Bluetooth-fahige Messge-
rate, beispielsweise Tierwaagen oder Fie-
berthermometer, beliefern die App mit
ihren Messwerten.

Entsprechend den Tierbeobachtungen
oder den ermittelten Tiergewichten kén-
nen Steuerungsbefehle per Spracheinga-
be direkt an den Trankeautomaten gege-
ben werden. Alarmtiere werden per
Sprachbefehl abgerufen, Kontrollergeb-
nisse diktiert und vom System quittiert.
Dank eines Headsets bleiben beide Hande
fur Kontroll- und Treibfunktionen in der
Tiergruppe frei.

Dank fortschreitender Miniaturisierung
werden technische Gerate zunehmend
" kleiner, gleichzeitig leistungsfahiger. Ein
Sender zur Tieridentifikation/zum Moni-
toring findet jetzt in einer Kéalberohr-
marke Platz und begleitet das Tier Uber
die gesamte Lebensdauer. Damit werden
nicht nur die Tierortung im Stall und
auf der Weide, das Gruppenmanagement
und die Melkplatzerkennung unterstitzt,
auch die Reproduktionssteuerung und
die Tiergesundheit nutzen den Sender
in der Ohrmarke.

Automatisierung der
Datenerfassung

Smarte Sensoren werden vermehrt in
samtlichen Produktionsablaufen der Land-
wirtschaft eingesetzt. Ob auf Maschinen,
Anbaugeraten oder stationar im Stall, in
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Definition von «Smart» (Specific Measurable Accepted Realistic Time Bound)

S Spezifisch
M Messbar
A Akzeptiert

Ziele mussen eindeutig definiert sein
Ziele missen messbar sein

Ziele mussen von den Empfangern akzeptiert

werden/sein

R Realistisch

T Terminiert

Ziele mUssen moglich sein

Zu jedem Ziel gehort eine klare Terminvorgabe,

bis wann es erreicht sein muss

der Werkstatt oder am Futtersilo, unter-
stitzen Sensoren die Aufzeichnungen
von Arbeitsgangen und Aktivitdten im
Betrieb. Durch vernetzte und aufbereitete
Daten werden Arbeitsprozesse visuali-
siert, was wiederum dazu beitrdgt, dass
Prozesse optimiert werden. — Analysen,
die fruher nur zeitaufwendig im Labor
maoglich waren, sind heute online mog-
lich. So kénnen wahrend des Melkens
erfasste Veranderungen der Milchzusam-
mensetzung direkt als Indikator fur das
Futterungs- und/oder Gesundheitsma-
nagement genutzt werden. Damit stehen
entscheidende Informationen zur Friher-
kennung der gesamten Tiergesundheit
zur Verfligung.

Landwirtschaft 4.0

Smart-Farming ist ein Systemansatz, der
durch die intelligente Verbindung be-
nutzereigener Daten mit vorhandenen
offentlichen oder durch Drittanbieter
bereitgestellter Datenbanken (BigData),
neue Perspektiven fir ein effizientes
Herdenmanagement und eine effektive
Betriebsfuhrung eroffnet.

Die Herausforderungen fur ein erfolg-
reiches Smart-Farming werden in Zu-

kunft die Verknupfungen sogenannter
«message-response»-Systeme sein. Ein
Bespiel hierfir kann ein Wiederkau-
sensor sein, der bei mehreren Kihen im
Stall eine unzureichende Wiederkauakti-
vitat (= message) feststellt. Die Erhdhung
des Strukturanteils der Ration (= respon-
se) des Futterungsroboters kann problem-
|6send wirken. Im Idealfall sendet der
Futterungsroboter natirlich auch noch
ein Signal an den selbsttatigen Entmister,
der dann fur einen sauberen Stallgang
vor dem nachsten Fltterungsvorgang
sorgt. Damit wird dann die tiergerechte
Haltung mit sauberen und gesunden
Klauen auch noch mit geringeren Emis-
sionen verknUpft. Der Systemansatz im
Herdenmanagement und in der Landwirt-
schaft 4.0 ist erreicht.

Fazit

Die Trends bei Elektronik und Software
fur das Herdenmanagement sind ge-
pragt von vielen neuen Elementen. Es
stellt sich die Frage nach der Akzeptanz
in der Praxis. Vorreiter werden diese
Frage positiv beantworten und die Her-
ausforderungen von Smart-Farming an-
nehmen. W

INSERAT

SNO"EX

www.snopex.com

ohtaktieren

Nutzen Sie

o SRk

i

Sie uns fiir e

die besten Konditionen!

Beratung 079 611 26 22 Snopex SA 091 646 17 33

11 2016 Schweizer Landtechnik |




	Elektroniktrends für das Herdenmanagement

